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ZIMMLMU: Fachübergreifende Bündelung der intensivmedizinischen 

Expertise 

 

Am LMU Klinikum München hat das Zentrum für IntensivMedizin München 

(ZIMMLMU) unter Leitung von Prof. Dr. Bernhard Zwißler sowie der Koordination 

von PD Dr. Ines Schroeder und PD Dr. Stephanie Stecher die operative Arbeit 

aufgenommen – als eines der ersten seiner Art in Deutschland.  

 
Jedes Jahr müssen in Deutschland etwa zwei Millionen Menschen aufgrund 

von lebensbedrohlichen Erkrankungen oder Verletzungen intensiv 

überwacht und behandelt werden; hierfür ist eine interdisziplinäre und 

multiprofessionelle Versorgung unerlässlich, die nur ein hochspezialisiertes 

Team aus Intensivmedizinern und Intensivpflegenden gewährleisten kann. 

Umso wichtiger ist es, dass die intensivmedizinische und -pflegerische 

Expertise möglichst fach- und ortsübergreifend genutzt werden kann – um 

so zum Beispiel auch kritisch kranken Patienten in kleineren Häusern rasch 

und unkompliziert helfen zu können.  

 

Der Gemeinsame Bundesausschusses (G-BA) hat deshalb im Oktober 2023 

die Einrichtung von Zentren für Intensivmedizin beschlossen: Das sind 

Krankenhäuser, die künftig als intensivmedizinische Kompetenz- und 

Koordinierungszentren neben der Patientenversorgung besondere Aufgaben 

wahrnehmen. Als eines der ersten Zentren für Intensivmedizin in 

Deutschland wurde – nach Zuweisung der entsprechenden 

Zentrumsaufgaben durch das Bayerische Ministerium für Wissenschaft und 

Kunst (BayStMWK) im Februar 2024 – das Zentrum für IntensivMedizin 

München (ZIMMLMU) gegründet. „Ziel des ZIMMLMU ist es, die am LMU 

Klinikum bestehende umfangreiche fach- und berufsgruppenübergreifende 

intensivmedizinische Expertise zu nutzen, um die Behandlung 

schwerstkranker Patientinnen und Patienten in Krankenhäusern aller 

Versorgungsstufen zu optimieren und so auch in der Fläche die  
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Voraussetzungen für eine Therapie auf höchstem Niveau zu schaffen“, sagt 

der Leiter des ZIMMLMU, Prof. Dr. Bernhard Zwißler. 

 

Zehn beteiligte Fachdisziplinen 

 

Am ZIMMLMU sind zehn Fachdisziplinen beteiligt, die auf zehn Erwachsenen-

Intensivstationen insgesamt 120 Intensivbetten betreiben. Die dort 

behandelten Patientinnen und Patienten werden rund um die Uhr von mehr 

als 350 Gesundheits- und Krankenpflegerinnen bzw. -pflegern betreut. 

„Durch die interdisziplinäre Zusammenarbeit wollen wir außerdem das 

Qualitätsmanagement ebenso wie die Weiterbildung, Lehre und klinische 

Forschung auf dem Gebiet der Intensivmedizin weiterentwickeln – und dies 

soll auch den im Netzwerk teilnehmenden Kliniken zugutekommen“, erklärt 

PD Dr. Ines Schroeder, die Koordinatorin des ZIMMLMU . 

 

Teleintensivmedizinische Anbindung 

 

Viele weitere Projekte sind bereits in Entwicklung. Diese reichen 

beispielsweise von der Entwicklung gemeinsamer Standards zur 

Patientenversorgung über Qualitätszirkel, der Etablierung eines Peer Review 

Verfahrens bis hin zu einer intensivmedizinischen Fortbildungsreihe sowie 

der Stärkung von Nachhaltigkeitsaspekten durch ein Green Team. Ein 

besonderer Fokus wird dabei neben der internen fach- und 

berufsübergreifenden Zusammenarbeit auf die Vernetzung nach außen 

gelegt: Die teleintensivmedizinische Anbindung der Schön Klinik Bad Aibling 

sowie des Klinikums Garmisch-Partenkirchen sind bereits etabliert. Aber 

auch jenseits der Telemedizin ist eine unkomplizierte Zusammenarbeit 

zwischen dem Zentrum und den zukünftig im Netzwerk angebundenen 

Kliniken geplant. So können über eine zentrale Anlaufstelle jederzeit 

medizinische Expertise sowie Übernahmen intensivpflichtiger Patientinnen 

und Patienten angefragt werden. Zudem stehen den angebundenen 

Netzwerkkliniken die vielfältigen Fortbildungsangebote des ZIMMLMU und 

perspektivisch auch qualitätssichernde Maßnahmen (z.B. Peer Review, 

Empfehlungen zu Therapiestandards) zur Verfügung. 

 

Weitere Informationen zu den Aktivitäten des ZIMMLMU gibt es unter: 

Zentrum für IntensivMedizin München (lmu-klinikum.de) 

 

 

Ansprechpartner: 

 

PD Dr. Ines Schroeder 

Zentrum für IntensivMedizin München 

LMU Klinikum München 

Tel: +49 89 4400-44111 

E-Mail: ZIMM@med.uni-muenchen.de 
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LMU Klinikum München 

Das LMU Klinikum zählt zu den größten Universitätsklinika in Deutschland und Europa. 

Jährlich vertrauen über 500.000 Patientinnen und Patienten der Kompetenz, Fürsorge und 

dem Engagement unserer 11.600 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in 48 Fachkliniken, 

Instituten und Abteilungen sowie 80 interdisziplinären Zentren. 

Herausragende Einrichtungen am LMU Klinikum sind unter anderem das onkologische 

Spitzenzentrum CCC-M und Bayerns größtes Transplantationszentrum TxM. 

Das LMU Klinikum ist als einziges Klinikum an allen acht Deutschen Zentren der 

Gesundheitsforschung beteiligt. 

Die Medizinische Fakultät und das LMU Klinikum leisten einen maßgeblichen Beitrag zur 

Exzellenzstrategie der Ludwig-Maximilians-Universität München. 

Weitere Informationen finden Sie im Internet unter www.lmu-klinikum.de 
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